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werde am Freitag die Abreiſe antreten. Der Auf 
enthalt in Varzin werde, ſo heißt es weiter, dann 
bis etwa Mitte Juni andauern, worauf der Fürſt 
ſich zur Kur nach 8 AR werde. 

N., Berlin, 11. Mai. ie Budgetcom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes berieth geſtern 
Abend von 7 bis 11 Uhr über den ihr in der 
geſtrigen Plenarſitzung zugewieſenen iſenbahn⸗ 
eſetzentwurf und bewilligte die für die beiden 
ahnen geforderte Summe von 37,800,000 Mk. mit 
allen gegen zwei Stimmen. Die Stimmenmehrheit 
würde ſelbſtverſtändlich nicht erzielt ſein, wenn der 
e nicht vollſtändig davon abſähe, für 
die Verluste der Actionäre für die Zukunft einen 
Erſatz in Ausſicht zu ſtellen So ſehr dieſe Ver⸗ 
luſte zu bedauern ſind, ſo iſt doch der Staat nicht 
in der Lage, mit den Mitteln der Steuernzahler 
bieienigen zu entſchädigen, welche das Unglück hatten, 
bei ſchlecht finanzirten Eiſenbahnunternehmungen 
einen Theil ihrer Gelder anzulegen. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſchlägt vor, die Bahnen, von denen die 
eine (Pommerſche Centralbahn) in Concurs, die 
andere in Liquidation iſt, für einen Preis zu kaufen, 
der ſich nur wenig über den Werth erhebt, welcher 
bei der Dismembration der Anlagen im Einzel⸗ 
verkauf geläft werden könnte. Durch dieſen 

er zuſammen 8,250,000 Mk. be⸗ 


Ems und die Zusammenkunft daſelbſt mit dem 
Kaiſer von Rußland und dem Kaiſer ien fol jetzt 
eine beſchloſſene Sache fei. Aus Wien ollen in 
dieſer Beziehung bereits definitive Zuſagen einge 
troffen fein. Dieſer Situation wird auch die Hal⸗ 
tung der Wiener officiöfen Preſſe entſprechen, die, 
wenn auch nur verſchleiert, doch ſchon ziem ich deut⸗ 
lich durchblicken läßt, daß derartige Dinge ſich vor⸗ 
bereiten. Man glaubt, daß dieſe Zuſammenkunft 
die drei Monarchen nur vier bis fünf Tage in Ems 
vereinigen werde. — Der Kaiſer von uß land, 
welcher geſtern bei den Maleſtäten dinirte, und mit 
dem Kaifer Wilhelm am Abend das Wallner⸗ 
Theater beſucht hatte, machte heut früh zunächſt 
ſeine Spazierfahrt in Begleitung des hiſtoriſch ge⸗ 
wordenen Hundes durch den Tiergarten. Es iſt 
das eine be welche der Kaiſer regel⸗ 


Colonien und namentlich über die 50 e Poſition 
der niederländiſchen Truppen in Acchin die be⸗ 
ruhigendſten Verſicherungen abzugeben. 

Verſailles, 11. Mai. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Caillaur, hat in der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammluug, wie nachträglich 
gemeldet wird, einen Geſetzentwurf eingebracht, in 
welchem dem Syndikat der großen Eiſenbahn⸗Com⸗ 
pagnien die Conceſſion zum Bau einer äußeren 
Guͤrtelbahn um Paris ertheilt wird. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Mai. Aus der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung wird noch Folgendes 
bekannt: Der Vorſitzende, Staatsminiſter Delbrück, 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Mai. Die „Provinzialeorre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt anläßlich des Beſuches des 
Kalſers Alexander: Die offenkundige Wieder⸗ 
bethätigung der gemeinſamen Politik der beiden 
Kaiſer werde die beruhigende Ueberzeugung 
beleben, daß Deutſchland heute wie 1872 ernſt 


als es zur Niederhaltung fremder Frieden⸗ 
ſtörungsgelüſte ſich nicht nur auf die eigene be⸗ 
währte, ftets bereite Kraft, jendern auch auf die 


lege, einen Vertrag mit der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
mäßig, fo oft er hier iſt, tägli ausführt, bevor er 
zum Dejeuner geht. Bald nach 9 Uhr erſchien bei 
dem Kaiſer der Kaiſer Wilhelm und conferirte mit 
ſeinem hohen Gaſte gegen eine Stunde lang. Um 
105 Uhr erſchien Kaiſer Wilhelm wiederum im 
Botſchaftshotel und begab ſich mit Kaiſer Ale ander 
nach dem Potsdamer Bahnhof, auf dem ſich bereits 
die Kaiſerin und die Prinzen und die Prinzeſſinnen 
unſeres Königshauſes ein efunden hatten, um mit 
dieſen gemeinſchaftlich ſich nach Potsdam zu £ n 0 
begeben und dort im Luſtgarten die Parade trägt, fol ein nationales K erettet 
über die Potsdamer Garmin, zu der auch werden, welches ſich auf 21 Mill. Mk. be⸗ 
das Kaiſer ⸗ Alexander Garde - Grenadier läuft. Denn nach der are der Techniker, 
Regiment befohlen war, abzuhalten. Nach der r zminiſters die beiden 
Parade fand in der Caſerne des erſten Garde⸗Re⸗ 

giments zu Fuß ein von dem Offiziercorps dieſes 
Regiments veranſtaltetes Dejeuner ſtatt, an welchem 
die beiden Kaiſer, die Prinzen theilnahmen. Nach 
dem Dejeuner kehrten beide Kaiſer und die Prinzen 


ſch 
chüſſe, welche durch Kaiſerliche Ernennung zu⸗ 
ſammengeſetzt werden, haben gegen die letzte 
1 . 952 5 6 Er Gf n a 
15 f rung erfahren; die gewählten usſchüſſe ſind nur 
mit der feangöffgen Regierung jeit 1870 nie. | insofern verändert 38 als in den Ausſchuß 


mals freund 


Tagen. 

9 ts vam, 12. Mai. Bei dem geſtern von 
dem Ofſiziereorps des erſten Garderegiments 
dem Rniler Alexander gegebenen Dejenner 
brachte Kaiſer Wilhelm folgenden Toaſt aus: 
Als Regimentschef erhebe ee das Glas: Kaiſer 
Alexander habe der preußiſchen Armee ſtets jo 
viele Beweiſe von großer Güte und Zuneigung 
en und fie auch heute wieder durch die 
heilnahme an dieſem Feſte an den Tag gelegt. 
Im eigenen Namen und im Namen der Armee 
ſpreche er den tiefgefühlten Dank für alle Zu⸗ 
neigungsbeweiſe aus; er hoffe deren fernere 
Erbaltun und erblicke darin die Garantie der 
(ser m gen Freundſchaft und Waffenbrüder⸗ 


beginnen die Ausſchußberathungen über das 
Bankſtatut, welches vom Reichskanzler⸗ 
amt vollſtändig ausgearbeitet vorgelegt worden iſt. 
Ueber die Frage der Handelsgericht, deren Fort⸗ 
Sr wie bekannt, von der Juſtiz⸗Commiſſion des 

eichstages beſchloſſen worden, haben in den letzten 
Tagen in bundesräthlichen Kreiſen mehrfach Be⸗ 
ſprechungen ftaitgefunden. Es geht daraus hervor, 
des im Bundesrath die Meinungen darüber min⸗ F 


der vorhandenen Anlagen bei der Pommerſchen 
Bahn auf 5,380,000 Mk, bei der Nordbahn auf 
15,650,000 Mk. Um dieſen Werth von 21 Mill. 
Mk. zu retten, und in einem gewiſſen Zeitraum 
zinsbar zu machen, ſchien es vernünftig, die von der 
Regierung geforderten 37 Mill. Mk. zu gewähren 
Die erg der Regierung stellten die Gründe 
dar, weshalb fie einen Zinsfuß von 4% Proc. (den 
Durchſchnittszinsfuß unſerer Staatseiſenbahnen) 
wenigſtens nach einer Reihe von Jahren für wahr⸗ 


chaft und ſchloß mit dem Ausınfe: Kaiſer 

lerander lebe hoch! Kaiſer Alexander erwiderte 
mit einem Toaſt auf das Wohl Kaiſer Wilhelms 
und auf das Wohl ſeines braven erſten Garde: 
regiments. Beide Kaiſer umarmten und küßten 
ſich darauf. 


np I ____ k — 
„Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ismarck 8001 immer noch nicht in der Lage be⸗ 
aa g, 11. Mai. Der Miniſter der Colonien, 


findet, eine Ausfahrt unternehmen zu können. — 
Ueber die Abreiſe des Fürſten Bismarck zu 
längerem Aufenthalt au Varzin ſteht bis heute 
noch nichts definitives feſt, jedoch glaubt man, daß 
der Reichskanzler das Pfingſtfeſt nicht mehr in 
Berlin zubringen werde. Man glaubt, der Fürſt 


—A ĩò . ˙¹wr 11101 
Tugendlichkeit, moraliſchen Tadelloſigkeit willen zu 
rühmen. „Wir ſind eben Alle von Adams Kindern“, 
auch in der Deutſchen Reichshauptſtadt. 

In der Ausſtellung wahrhaft eleganter, aber 
keineswegs farbenprächtige r und herausfordernder 
Frühjahrs⸗, eher April⸗ als Mai⸗Toiletten wurde 
von den Damen der wirklich vornehmen Welt 
9175 dort draußen Außerordentliche geleiſtet. 

3 iſt eine Feinheit des Sinnes und Geſchmacks 
ein künſtleriſcher Tact in dieſe eingezogen, deren 
Reſultate ein maleriſch organiſtrtes und gebildetes 
Auge nicht ohne wahre Befriedigung gewahren 
kann. Ganz vereinzelte aus dieſer anmuthigen 
rubigen Harmonie der Farbentöne dieſer mannig⸗ 
faltigen Nuancen des ftumpfen Blau (das wir dem 
d Muſter China's und Japans verdanken), des matten 
gelb, grau, graubraun, braun und roth ze. — her⸗ 
ausfallende Federkleider von ſchreienderer Papageien⸗ 
pracht kennzeichneten die Vögel, welche ſie hier zur 
Schau trugen und über den Raſen ſchleiften mit einer 
Deutlichkeit und Beſtimmtheit, die nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. N 
Eben ſo wie die WGeſeuſchaftg ich der 


thum diesmal außerordentlich zahlreich auf den 
weiten und dritten Tribünen vertreten. Die 

reude an den Pferden und an dem aufregenden 
Schauſpiel der modernen olympiſchen Wettkämpfe 
des Rennplatzes iſt es ſicher eben ſo wenig allein, 
als die an der ſonntäglichen Landpartie und an 


on wurden. 

der 9 bis auf eine Redaetionsänderung 

ohne Aenderung angenommen. 

— Die achricht von dem bevorſtehenden 

Rücktritt des Ober⸗Präſidenten von Heſſen⸗Naſſau, 
5 chwingh, wird jetzt auch officibs 
eſtätigt. 


kürzerer Zeit Reſultate verſchaffen, doch | eint es 
nicht wahrſcheinlich, daß die Tariffrage ſchon den 
nächſten Reichstag beſchäftigen werde. 

Berlin, 11. Mai. Sonſt aut unterrichtete 
Kreiſe erzählen mit ziemlicher Behlimmtheit, daß 
die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach 
—,, P...... TUNEETTTTLER 


der zweiten Kammer a eine Interpellation des 
Deputirten Hierſtraz Veranlaſſung, über den Zuſtand 
der niederländiſchen Armee in den oſtindiſchen 
. 


— . . 
Aber anſcheinend gab nicht einmal ein Glieder» 
oder günſtiger, heilbarer Knochenbruch, geſchweige 
denn ein reeller Genickbruch, dem ritterlichen Schau⸗ 
ſpiel ein ſenſationelles Adee 

Die große Halle des Oſtbahnhofes, in welche 
Abends die vom Rennplatz rücklehrenden Extrazüge 
einliefen, fanden wir bereits mit großen wſſiſchen 
neben den deutſchen und preußiſchen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. Man arbeitete an den Vorbereitungen 
— heut Mittags bevorſtehenden Empfange des 

aiſers Alexander. Der Kronprinz traf zum Zweck 
der Bewillkommnung des mächtigen Freundes und 
Verbündeten des neuen Deuts land geſtern von 
jenſeits der Alpen hier ein; auf ſeinem männlich 
ſchönen bärtigen Antlig find die Spuren der Ein⸗ 
wirkung der italieniſchen Frühlingsſonne. Kaiſer 
Wilhelm, bereits ſeit acht Tagen wieder von Wies⸗ 
baden zurück, entwickelte ſeitdem bei den Truppen⸗ 
inſpectionen, Uebungen und Revuen die ganze alt⸗ 
gewohnte jugendrüſtige eifervolle Thätigkeit Das 
größte eee Inſtrument der preußiſchen Koönigs⸗ 
macht, fpeciell die Theile deſſelben, welche ſeinem 
greiſen Meiſter hier zunächſt zur Hand ſind, ſollen 
glänzend und unbedingt beſtehen vor der zu erwar⸗ 
tenden Prüfung durch den kaiſerlichen Freund und 
en Kenner der ganzen Gattung, deſſen 

eſuch die Reichshauptſtadt heute erwartet. 

Nach den militäriſchen Schauſpielen, welche 
dem hohen Gaſt während ſeines hieſigen Auf⸗ 
enthalts veranſtaltet werden ſollen, würde die 
Oper, wie immer, die Aufgabe erhalten, 
für die Wanne er Abende der Dauer des 
ſelben zu ſorgen. Wahrſcheinlich m auch diesmal 
dem Ballet mit ſeiner allverſtändlichen Weltſprache 
der Hauptantheil an deren Löſung du. Voraus⸗ 
95 tritt für dieſe Zeit die ſchöne ud Reiche 
liche Meiſterin beſeelter echter Tanzkunſt, welche 
für ein Jahr (mit einigen Unterbrechungen) der 
Berliner Bühne gewonnen iſt, Adele Grantzow, 
aus der Zurückgezogenheit ihres Urlaubs heraus, 
deſſen ſie ſich nach etwa viermaligem 1 8 in 
dreien ihrer Hauptrollen erfreute. Mir kamen. bei 
deren Daritellungen durch ſie im April gegründete 
Zweifel, ob für beide pactirende Mächte es uten 
ee iſt, dies labe Jahresengagement abzu⸗ 
chließen. Die bezaubernde Schönheit und * 
der geſammten Erſcheinung, des Tanzes, der i⸗ 
mik, der ſtummen und doch jo Alles f den, bald 
ergreifenden und ee bald Ve eglüdenden 
Beredtſamkeit des Antliges und der edlen Glieder 
der Künſtlerin — das Alles iſt ſich gleich 1 — 
was ein Jahr zuvor noch die rmiſche Begeiſte⸗ 
rung unſeres Publikums für die Diva entflammte. 
Aber es ſcheint, daß es zuweilen mit ſolchen feſten 
Engagements ähnlich ergeht, wie mit der Erwer⸗ 
bung des Pi ehelichen Beſitzes eines glühend ge- 
liebten und leidenſchaftlich begehrten Weſens. Dieſe 
Sicherheit mindert einigermaßen den frühern heißen 


— und acclimatiſirt worden iſt, will 15 aller 
emühungen bei uns immer noch nicht recht heimiſch 
werden und in ähnlicher Weiſe floriren. 

Geſtern, am zweiten Tage des diesjährigen 
Frühlings⸗Meetings, — der erſte war der vorige 
Sonntag — konnte es allerdings ſo erſcheinen, als 
wolle ſich ein Umſchwung in dieſer Sachlage voll⸗ 
iehen. Nie habe ich den Berliner Rennplatz 
je zuvor in ähnlicher Weiſe belebt, ein 
fo luſtiges glänzendes Schauspiel ſich draußen 
auf und vor den Tribünen entwickeln ſehn, wie in 
dieſen ee 5 

Zwar die Hofloge blieb leer, in welcher am 


Jahre, welche zwiſchen dem dam 
91 enwärtigen Mai liegen, haben die? nwendbarkeit 
e 


fellten ſich auf den erſten Tribünen in nicht geringer 
Zahl hübſche Frauen der bürgerlichen Kreiſe. Ein 
allerdings ſehr mäßiger Beiſatz von Elementen der 
eleganteren Halbwelt fügte denn auch dieſe Note 
in den allgemeinen Accord ein. 

Aber es iſt charakteriſtiſch und teöftlih für 
unſre geſellſchaftlichen Zuſtände: dieſe Damen, die 
in Paris z. B. die eigentlichen Königinnen des 
Turf und der Tribünen bilden, auf welchen ſie mit 
dem Vollbewußtſein ihrer unbeſtriltenen Hertſchaft 
herausfordernd den Alles überblendenden Glan 
ihrer Toiletten entfalten und die Huldigungen der 
getreuen Ritterſchaft, der Sportsmen entgegen 
nehmen, bringen es auf dem Berliner Rennplatz] b 
kaum zu einer eben nur „halb mit Erbarmen“ und 
offenbarem demüthigendem Spott geduldeten 

kiſtenz. In ganz vereinzelten Exemplaren, paar⸗ 
weiſe erſcheinend, gewinnen ſie hier kaum den Mut 
und das Selbftgefühl, um einigermaßen effectvoll 
u all ſcheinen von den eignen Roben in Ver⸗ 
f eit post u werden, und drücken ſich ziemlich 


onen Park, wie der, welcher ſich von der Weſt⸗ 
be Berlins bis nahe nach Charlottenburg hin 


letzten Kriege) i ; i 
Ba der Ie 5 Fault welche 1 
der ſchönſten Allee des Parks, der „Hofjägerallee“ 
in jeder Woche dieſes Monats ftattfanden und das 
für die Ncteurs und die Zuschauer vergnüglichite 
Schaufpiel auf der dafür geeignetsten lebendigen 
Bühne zeigten. Die Promenade auf der neuen 
ſchatten- und reizloſen Sieges⸗Allee läßt ſich doch 
nicht entfernt mit dieſem ihrem Vorgänger ver⸗ 
gleichen; und fie hört überdem gerade dann auf, 
wenn ber wirkliche Frühling in den Park feinen 
Einzug gehalten hat. Vergebens habe ich immer 
n 0 einer authentiſchen Erklärung des Aufgebens 
jener Co e eforſcht. Unſer winterliches 
geſelliges Leben hat ſich zu immer reicheren Formen, 
zu immer lebhaiterem Schwung und farbigerem 
Glanz aus der ehemaligen Enge, Armſeligkeit der 
hung, und Wergeifigung heraus ectwicklt 
fe ee e 
läſſigung der Frühlings n ven Merz t auf 
ihre N efällige öffentliche Ausnutzung in ihn ichem 
Sinne, durch den Contraſt als eine um ſo größere 
Sonderbarkeit empfindet. 

Die Frühlings⸗Rennen für andere Groß⸗ 
und Mittelſtädte und deren ſchöne Welt“ (die 
ganze wie die halbe), geſellſchaftliche Ereigniſſe, an 
denen ſich dieſelbe in corpore mit Leidenſchaft be⸗ 
theiligt, während nicht minder die Maſſe der Be⸗ 


ſcheu an den Barrieren und auf den Tribünen. 
plätzen umher, auch von ihren intimeren, ee 
und Börfianer- Freunden meiſt verleugnet, kaum 
e einem verſtohlenen Wort oder einem 
er Augenwink begrüßt. Wir ſind trotz 
aller redlichen Bemühungen zum Glück noch 
immer nicht dahin gelangt, in dem Ruf der 
Debauche die größte Stärkung des gejell chaft⸗ 
lichen Credits ſehen zu können. In der guten 
Geſellſchaſt, der ariſtokratiſchen wie der bürgerlichen 
geht bei uns das Laſter noch nicht „bei Tage blos“! 


fehr einträglichen Unterhaltung von Mal zu Mal. 
Ich ſah geitern jo anſtändige Summen dort gewin⸗ 
nen und verlieren, daß mir 909 ketzeriſche Gedan⸗ 


„Die ſechs ennen des Tages wurden brillant 
geritten. Im fünften, einem Herrenreiten, dem 


und wird es ſchwerlich jemals. Man hat viel mehr 
Urſache, ſich vor dem Bekanntwerden feines etwaigen 


he 8 in given, als denſelben als 
eine mesti a 
völferungen von der lebhafteſten Paſſion dafür ge ib eee 


e . . i l ift der weſentliche Unterſchied der hieſigen mit den alt⸗freiherrlichen Concurrenten. Im Schlußrennen, 
ergriffen wird, laſſen hier jene wie dieſe meiſt kühl hieſigen m der Wage A 1. Spee, kamen 2 der edlen 
Herren zwar 5 Fall, der auf ihrer ar 


arallel iſer Zuſtänden; ni 
bis an's Herz hinan. Die hl parallelen Pariſer Zu nicht aber der, daß 
ühes und empfindliches Ziel ſetzte. 


e engliſche Pflanze, die man Grund hätte, die unſern um einer dieſer be⸗ 
überall anderwärts jo ſchnell Wurzel geſchlagen ſonders besdegaen wirklichen Vertefſechtell 


Die „Magd Ztg.“ erfährt, daß der General⸗ 
Poſt⸗Directer Dr. Stephan ſofort, nachdem der 
Abgeordnete v. Schorlemer⸗Alſt feine Be⸗ 
ſchwerde über die Verletzung des Briefgeheimniſſes 
im Abgeordnetenhauſe vorgetragen, die genaueſte 
Unterſuchung des Vorfalls angeordnet hat. Dem 
Freiherr v. Schorlemer iſt dies amtlich mitgetheilt 
worden. 

— Eine Commiſſion ſoll bekanntlich nach 
einem Beſchluſſe des Bundesrathes die Kost über 
die Ausſendung einer deutſchen Nord pol⸗ 
Expedition prüfen. Der Chef der Admiralität, 
Staatsminiſter v. Stoſch iſt mit den Vorarbeiten 
beauftragt. Wie die Dinge liegen, iſt nach Anſicht 
der „Voſſ. Ztg.“ Ausſicht vorhanden, daß die 
Expedition im nächſten Jahre ausgehen kann. Als 
nächſtes Ziel der neuen Expedition wird zweifels⸗ 
ohne wiederum die Oſtküſte Grönlands gewählt 
werden. 

— Bei der Berathung wegen wechſelſeitiger 
Anerkennung der Gymnaſialzeugniſſe der reſp. 
deutſchen Bundesſtaaten iſt, wie die „Poſt“ mit⸗ 
theilt, eine entſprechende Einigung in Betreff der 
Zeugniſſe {A das Lehramt an den höheren 
Unterrichtsanſtalten nicht erzielt worden. Dadurch 
wird natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß die Beru⸗ 

ng eines auswärtigen Lehrers unter dem von 

er berufenden Regierung zu bedingenden Vorbe⸗ 
halt erfolgen kann. Da aber die Prüfungscom⸗ 
miſſionen zu Leipzig, Roſtock und Straßburg ein 
dem preußiſchen analoges Verfahren beobachten, ſo 
hat der Cultusminiſter n daß deren 
Zeugniſſe den preußiſchen gleich geachtet werden 
ſollen. Uebrigens ſoll das Probejahr unbedenklich 
auch in einem anderen Staate als demjenigen, in 
n die Prüfung erfolgt iſt, abgehalten werden 

önnen. 6 
— Die in dem Accord⸗Termine der Weſtend⸗ 
Geſellſchaft H. Quiſtorp & Co. am 10. Mai 
angenommene Accordbedingungen ſind: 25 pCt. 
binnen 12, 25 pCt. binnen 18, 25 pCt. binnen 24 
und 25 pCt. binnen 30 Monaten, vom Tage der 
Publication der Concurs⸗Aufhebung an. Von die⸗ 
ſem Tage an werden die Gapitalefrberum en der 
Gläubiger mit 4 pCt. jährlich in vierteljährlichen 
Raten postnumerando verzinſt. 

Poſen, 11. Mai. Der Redacteur des 
„Przyjaciel ludu“ Suffczynski und der Verleger 
Tomaſzewski in Culm wurden am 7. d. wegen 
eines in Nr. 3 des Blattes aus Schwetz gedruckten 
Artikels, der erſtere zu 8 Monaten Gefängnißſtrafe, 
der letztere zu einer Geldbuße von 600 Mk. ver⸗ 
Se Suffezynski hat jetzt im Ganzen eine 
Gefängnißſtrafe von 2% Jahren zu verbüßen, 
Tomaſzewski aber hat, außer einer 14 monatlichen 
gen die er verbüßen muß, auch 1300 Mk. als 

eldbuße und bedeutende Koſten zu bezahlen. — 
Die K. Staatsanwaltſchaft hat wider die Redaction 
des „Oredownik“ Anklage wegen eines Artikels 
erhoben, in welchem von zwei hieſigen Blättern die 
Rede war, die den „Oredownik“ denuneirt haben 
ſollten. Der Staatsanwalt findet in dieſem Arti⸗ 
kel eine Beleidigung der K. e 


. 

Eſſen, 10. Mai. Wie der „Eſſ. Ztg.“ von 
competenter Seite mitgetheilt wird, hat — ent⸗ 
gegengeſetzt einer Correſpondenz aus Dortmund — 
auf den Zechen der Bergbaugeſellſchaft Louiſe 
Tiefbau eine Arbeitseinſtellug nicht ſtattge⸗ 


nden. 

Aus Kurheſſen, 9. Mai. Wiederum ſind 
gegen einige renitente Geiſtliche Urtheile gefällt 
worden, die ſich in der Hauptſache diametral gegen⸗ 
überſtehen und deren Verſchiedenheit nicht wenig 
dazu beitragen mag, die Betreffenden in ihrer 
er eee ee eee eee eee 
Eifer, die Liebe zu bekunden. Das Publikum ſcheint, 
wenn der ſo bewunderte Gegenſtand nicht = als 
„Gaſt“ aufgeführt iſt, ſich ſtillſchweigend zu ſagen: 
nun kann man ihn ja immer noch ſehen, er iſt uns 
ja ſicher. So tritt das in vorliegendem Fall gänz⸗ 
lich Unvorhergeſehene ein: ſeit dem Engagement 
üllt das Auftreten Adelina Grantzow's das 

pernhaus nicht mehr unbedingt, wenn es na⸗ 
türlich gag immerhin ganz anſtändig beſetzt iſt. 
Eine Erfahrung, wie dieſe, iſt eine vortreffliche 
Lehre für Theater⸗Intendanten. 

Eine ununterbrochene Reihe von allabendlichen 
Triumphen iſt dem Meininger Hoftheater 
bei ſeinem diesmaligen Geſammtgaſtſpiel auf der 
1 Winterbühne bereitet. 

ie Wahrheit des Goethe'ſchen Satzes: „biſt Du 
wo gut aufgenommen, mußt Du ja nicht wieder⸗ 
kommen,“ wird durch dieſe Gäſte Berlins wieder 
einmal > Vollſtändigſte widerlegt. Das in 
ſeiner Weiſe ſo Vollendete, und die Originalität 
und Vorzüglichkeit eben dieſer ihrer Weiſe, bringen 
die entſprechende Wirkung einem nicht nur ſich 
leich bleibenden, ſondern mit jeder neuen Vor⸗ 
ſtellung geſteigerten Enthuſiasmus und keines⸗ 
wegs nur, wie einige kritiſche Stimmen es glauben 
machen möchten, bei der ſchauluſtigen Menge, ſor⸗ 
dern gerade den urtheilsfähigſten und gebildetſten 
Kreiſen hervor. Die Aufführungen der von Kleiſt⸗ 
En Herrmannſchlacht, des Grillparzer'ſchen poeti⸗ 
ſchen K Eſther und der „gelehrten 
n olieres hatten den Gäſten bereits Ge⸗ 
egenheit gegeben, ihre beſten Kräfte und die eigen⸗ 
thümlichen Tugenden zur Wirkung zu bringen, 
welche ihr Geſammtſpiel, ihre Inſcenirung und die 
anze Art der Verwirklichung der dichteriſchen 
an vor allen, ja auf anderen Bühnen 
uchten und erreichten, fo überraſchend auszeich⸗ 
net. Am letzten Sonnabend ſpielten ſie gleichſam 
einen neuen und beinahe alles Vorige noch beſie⸗ 
genden Trumpf aus, mit der Aufführung von 
Schillers Jen St Den künſtleriſchen Sinn 
des herzoglichen Schöpfers und Lenkers dieſer 
Bühne mußte gerade dies Drama dur 
Zeit und Local, in welchen ſeine Hand⸗ 
lun ielt den willkommenſten und reichsten 
Ana ieten, feine ſceniſche Geſtaltungsluſt und 
Kraft in der reichſten und großartigſten Weiſe zu 
befriedigen. l | 

Das Genua ber 2 ance und ſeine 
Menſchen, welchen Schillers Dichtung allerdings 
nicht entfernt eine ähnlich echt und wirkſame Local⸗ 
farbe verliehen hat, da ihm, als er jein „repu⸗ 
8 1 Trauerſpiel“ ſchrieb, die Anſchauung, 
ſelbſt die Empfindung einer ſolchen vollſtändig 
mangelte, — werden hier in einer Pracht und 
pen Wahrhaftigkeit bis in die kleinſten Details 

er Erſcheinung yo damaligen Lebens lebendig, 
die nicht mehr übertroffen, nicht weiter getrieben 


ch] der Küſte 


alsſtarrigkeit zu beſtärken. Während z. B. das 

mtsgericht in Marburg den bekannten Pfarrer 
Schedtler in Dreihauſen in 40 Anklagen wegen 
Vornahme von Amtshandlungen, Abhaltung von 
agendariſchen Gottesdienſten dc. vor einigen Tagen 
freigeſprochen hat, wurde Pf. Dietrich in Sand 
an derſelben Vergehen vom Kreisgericht in 
Kaſſel und Pf. Saul in Balhorn vom Amtsgericht 
in Naumburg verurtheilt. — Wie aus Fulda be- 
richtet wird, iſt den Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eben die Weiſung zugegangen, gegen exter⸗ 
nirte oder internirte Geiſtliche, welche gerichtlichen 
Vorladungen keine Folge leiſten, das Contumgcial⸗ 
verfahren zu beantragen, und gegen ſolche Geiſt⸗ 
liche, welche der Staatsangehörigkeit für verluſtig 
erklärt worden find, die ſchweben . 
und Strafvollſtreckungen dergeſtalt zu beſchleunigen, 
daß dieſelben vor der Ausweiſung aus dem 
Bundesſtaate erledigt werden. Gegen etwaige 
Deihläfe der Gerichte, durch welche das Con⸗ 
tumacial⸗Verfahren gegen ſolche Geiſtliche abgelehnt 
wird, ſoll die Staatsanwaltſchaft alsbald Berufung 
einlegen. — Am 5. d. M. übernachtete Dr. Lasker 
auf ſeiner Reiſe nach Freiburg in Marburg. Die 
Berlin - Potsdam - Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat dem Reconvalescenten einen bejondern 
Wagen 1. Claſſe zur Verfügung geſtellt. 

Metz, 5. Mai. Wie es neuerdings den An⸗ 
ſchein hat, fol gegen diejenigen jungen Leute, welche 
ſich der Militärpflicht im deutſchen eere ent⸗ 
zo gen haben, nunmehr etwas energiſcher vor⸗ 
gegangen werden. Das hieſige Polizeigericht ver⸗ 
urtheilte nämlich kürzlich 105 in militärpflichtigem 
Alter ſtehende Lothringer wegen Nichtanmeldens 
ur Einſchreibung in die Stammrollen zu Geld⸗ 
frafen bis zu 15 Mk. Zugleich wurde erkannt, 
daß die betreffenden Eltern für Strafe und Gerichts⸗ 
koſten als haftbar zu betrachten ſeien. Dieſer Tage 
nun wurde wieder gegen 91 abweſende Militär⸗ 
pflichtige verhandelt und jeder derſelben zu 50 Thlr. 
Geldſtrafe verurtheilt. — Ueber die Pfingſtfeiertage 
werden wir in hieſiger Stadt ein hier wohl noch 
nie dageweſenes Feſt haben, nämlich den Bezirks⸗ 
Turntag und das Vorturnen ſämmtlicher Turn⸗ 
vereine des Nahe Saar⸗Bezirks. Der hieſige 
äußerſt rührige Turnverein hat bereits Einleitungen 
getroffen, damit das Feſt auf würdige Weiſe be⸗ 

angen werden und den zu erwartenden Gaſten der 
ufenthalt in unſerer Stadt angenehm gemacht 
werden kann. a 
w 


Schweiz. 

Bern, 8. Mai. In Folge der neuen Militär⸗ 
organiſation geht es jetzt in allen Zweigen des 
Militärweſens ſtrammer her; neue Meſſer ſchneiden 
gut. So hat der Bundesrath hinſichtlich der Nieder⸗ 
laſſung und des Aufenthalts der Wehrmänner zur 
Controlirung der Dienſt⸗ oder Erſatzpflichterfüllun 
Dienſtbüchlein eingeführt und die für Mißbrau 
oder Fälſchung derſelben angemeſſenen Strafen 
feftgefegt. — Der Züricher Leichenverbren⸗ 
nungsverein hielt eine Verſammlung ab, um ſich 
mit Annahme der Statuten und Wahl eines Aus⸗ 
ſchuſſes na zu conftituiren. Der Verein zählt 
jetzt 560 Mitglieder und hatte im vorigen Jahre 
eine Einnahme von mehr als 2000 Fr., von denen 
noch 360 übrig ſind; das erſte Feuer der Begeiſte⸗ 
rung bei der Bevölkerung iſt etwas erkaltet. Nach 
den Statuten nennt ſich der Verein eine Actien⸗ 
geſellſchaft, deren Actien jedoch keine Dividende er⸗ 

alten ſollen. Mit einmaligen 20 Fr. oder mit 
erpflichtung wu jährlichen 2 Fr. auf zehn Jahre 
wird man Mitglied und ſammt Familie zur 
Minimaltaxe verbrannt. Eine Leiche, wenn ſie 
einzeln verbrannt wird, kommt höchſtens auf 12 Fr. 
zu ſtehen. Der Verein beabſichtigt die Herſtellung 
CCC VVV ccc CC 
werden kann. Aber es wäre bewußtes Unrecht, 
wenn man hinzufügen wollte: auf Koſten der 
Dichtung und ihrer Geſtalten. Die Bühne, viel⸗ 
leicht mit Ausnahme des Wiener Hofburgtheaters, 
ſoll uns erſt gegeigt werden, welche einen im Er- 
ſcheinen und Sein beſſern Fiesco als Nes per 
in feiner heldenhaften und beſtrickenden 
Schönheit, dem Feuer und Glanz feiner Rede und 
ſeiner Action, aufwieſe; eine holdere, ſeelenvollere 
Leonore als Frau v. Mofer-Spermer; einen 
richtiger getroffenen Verrina als Hellmuth⸗ 
Bräm, einen Granattino wie Heine, einen 
Andreas wie Weilenbeck, einen Mohren wie 
Teller. Gräfin Julia iſt in allen Fällen durch 
ihre unſelige Rolle verdammt, widerwärtig zu 
wirken. Wenn die Anderen in Uebertreibungen 
gerathen, ſo können ſie doch ſchwerlich weiter darin 
gehen, als Schiller's Jugendwerk es ſelbſt thut. 

Aber welch' eine Summe von echt dramatiſcher 
packender Gewalt geſellt ſich doch in dieſem noch 
den ſchlimmſten Mängeln und Rohheiten, welche 
Energie und Schärfe der realiſtiſchen Zeichnung, 
und welche Kraft und Gluth der Farbe — dem 
wüſten tollen Schwulſt und hohlen Pathos! Auch 
für den Schiller dieſer Periode, welche von ſeiner 
philoſophiſchen Culturarbeit und der faſt zu be⸗ 
1 Selbſtzähmung des urſprünglichen 
ilden und machtvollen Genie's liegt, ja für den 


f 

w 
erſt recht, gilt — man empfand es an jenem Abend 
wieder ſo lebhaft — Goethe's Wort über ihn; „Wenn 
er ſich die Nägel beſchnitt, war er noch immer 

Ludwig Pietſch. 


Die Scillyinſeln. 

Die Seillys, an welchen am 7. d. der Dampfer 
„Schiller“ geſcheitert iſt, liegen etwa fünf deutſche 
Meilen weſtlich vom Landsend, der Südweſtſpitze 
Englands. Unzweifelhaft haben ſie früher, wenn 
auch in einer weit zurück liegenden Zeit, mit dem 
. zuſammengehangen Wie an anderen 

sten, jo erzählt auch hier die Sage von frucht⸗ 
baren Landſtrichen, welche die Scillys einſt mit 


größer als dieſe Neueren!“ 


ornwalls verbanden, jetzt aber von der 
See verſchlungen ſind, von verſunkenen Dörfern, 
von altem Eh welches die Fiſcher zuweilen 
aus der Tiefe herausholen. Uebrigens beſitzt der 
Meeresarm, welcher die Inſeln von der Küſte 
trennt, eine ziemliche Tiefe, aus der nur einzelne 
8 elſen wie die Seven Stones und der 
olfrock bis zum Meeresſpiegel emporragen. 

Die Inſelgruppe ſelbſt macht den Eindruck 
eines halb verfuntenen, von den 
Landes. In wilder Großartigkeit fteigen die Fels⸗ 
maſſen aus der See, mächtige Granit⸗ 
trümmer, umgeben von Riffen, über welchen bei 
ſtürmiſchem Wetter eine . Brandung ſteht. 


Man zählt etwa 140 Inſeln, von denen aber viele 


dieſen Namen kaum verdienen. Nur ſechs derfelben } ſichtbar. 


ogen zerriſſenen | ft 


eines Siemens'ſchen Verbrennungsofens, eines dar⸗]Deputirten, Maires und Generalräthen entſchieden 


an ſtoßenden Leichenhauſes mit Sectionszimmer 
und eines Urnenraums mit Capelle. Die Koſten 
dafür, 30—50,000 Fr., ſollen durch Beiträge von 
Privaten, Gemeinden und Staat beſchafft werden. 
Der erforderliche Grund und Boden iſt von der 
Stadt Zürich auf ihrem neuen Friedhofe unent⸗ 
geltlich zur Verfügung geſtellt worden. Die Ge⸗ 
nehmigung der Staatsbehörde ſoll ſofort eingeholt 
werden. — In der Züricher Tonhalle hat Loyſon 
(Pater Hyaeinth) einen Vortrag über „die 
Gottesfurcht im Schooße der Familie, der Schule 
und der Kirche“ gehalten; die zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung bewunderte ſein großes Rednertalent. 
Für drei Vorträge hat er ſich 1500 Fr. ausbe⸗ 
dungen, die ein Comité auch wirklich zuſammen⸗ 


brachte. 
Deſterreich⸗ Ungarn 

Peſt, 10. Mai. Die Schlußconferenzen über 
die Zolleonvention mit Rußland haben, wie 
dem „Peſti Naplo“ aus Wien geſchrieben wird, 
am 7. d. M. ihren Abſchluß gefunden; das Reſultat 
ſei einſtweilen noch ſtrenges Geheimniß. Daſſelbe 
Blatt meldet, daß im Verlaufe des Monats Juli 
in Wien die Verhandlungen über die Reviſion 
des Zoll- und Handelsbündniſſes zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn beginnen werden. Es ſollen dies 
vorerſt blos einleitende Berathungen ſein, denen 
dann die Conferenzen der beiderſeitigen Fachminiſter 
folgen würden. 

— Der „Peſter Lloyd“ erfährt im Gegenſatz 
zu anderen Mittheilungen, daß daß der inter⸗ 
nationale Sanitätscongreß, welcher im 
vorigen Jahre in Wien tagte, doch ein praktiſches 
Reſultat haben werde. Nach dem genannten Blatte 
haben faſt ſämmtliche Mächte ihre Zuſtimmung zu 


für die ie may At Liſten⸗Scrutiniums 
ufa artr — Die Berliner Monarchen⸗ 
gu ammenfunft erhält die hieſige politiſche 
Belt in großer Spannung. 
1 pauken 

Madrid, 10. Mai. Die Car liſten haben 
eh eleen die Fahrten auf der Nordbahn nicht zu 
behelligen. ; 

— Aus Madrid geht der „Independance“ ein 
Telegramm zu, welches wir mit Vorbehalt wieder⸗ 
geben. Danach wird in der ſpaniſchen Hauptſtadt 
verſichert, daß . pi des Mangels an Geld, 
Lebensmitteln und Disciplin bei ſeinen Freiwilligen, 
ſelbſt bei den Navarreſen, Don Carlos in Gegen⸗ 
wart eines ſeiner „Generale“ geſagt habe: „Ich 
glaube, daß wenn Gott uns bei unſerer neuen Ex⸗ 
pedition nicht zu Hilfe kommt. Alles ſchlecht enden 
wird.“ Zwei navarreſiſche Bataillone ſollen den 
Gehorſam verweigert haben. Der carliſtiſche Poſt⸗ 
director hat anbefohlen, die Eiſenbahnbeamten zu 
reſpectiren. Andererſeits wird aus London ge⸗ 
meldet, daß die carliſtiſchen Agenten dort ſehr thätig 
ſeien, um Geld, Waffen u. ſ. w. aufzutreiben. 


Italien 

In Ferrara werden am 23. d M. die Feſt⸗ 
lichkeiten beginnen, welche zum Andenken des daſelbſt 
vor 400 Jahren verſtorbenen Dichters Arioſt 
projectirt worden ſind, und welche acht Tage dauern 
ſollen. Dem Vernehmen nach wird das Kronprinzen ⸗ 
paar am erſten Tage des Feſtes, an welchem eine 
Ackerbau⸗Ausſtellung ſtattfinden und das dem Fra 
Girolamo Savonarola errichte Denkmal eingeweiht 
werden wird, ſeinen Einzug in jene alte Herzogs⸗ 
ſtadt halten und eine Woche dort reſidiren. 

— Das Florentiner Michel - Angelo- 


den Beſchlüſſen des Congreſſes bereits ausgeſprochen Feſtcomité hat in feiner letzten Sen Denelalens 


und wird man die einzige noch ausſtändige Rück⸗ daß die Säcularfeier zum 
äußerung kaum abwarten, um demnächſt mit dem den 12., 13. und 14. September d. J. ft 


uonarotti's 
nden 


ndenken 


bereits ausgearbeiteten Entwurfe einer den Be- ſoll, hat jedoch noch kein detaillirtes Programm der 
ſchlüſſen des Congreſſes entſprechenden Ouarantäne⸗ Feſtlichkeiten ſelbſt aufgeſtellt, weil ſich noch nicht 
vorſchrift hervorzutreten und das ſtändige inter⸗ überſehen läßt, über welche Geldmittel daſſelbe 
nationale Sanitätsbureau mit dem Sitze in Wien wird verfügen können. 


zu organiſiren. 
Frankreich. 


— Die Deputation Deutſcher Katholiken 
an den Papſt, welche am 3. Mai München ver⸗ 


— Wie der „Independance“ aus Paris tele⸗ laſſen hat, wird am 13. d. M., dem 83. Geburts⸗ 
graphirt wird, iſt dort das Gerücht in Umlauf, die] tage des Papſtes, von demſelben empfangen werden. 


Regierung beabſichtigte den Municipalrath zu 
ſuspendiren oder aufzulöſen, weil derſelbe Herrn 


gland. 
London, 11. Mai. Dem Vernehmen nach 


lo quet, der ſich 1867 zuerſt durch das Kaiſer] wollen die Führer der Oppoſition das Budget nicht 
lexander zugerufene „Vive la Pologne“ bekannt weiter bekämpfen. — In Dowlls (Südwales) 
machte, zum Präſidenten erwählt hat, „welchen haben geſtern Tauſend Mann die Arbeit wieder 
Umſtand die preußiſchen Journale benutzen, um aufgenommen. Auch in Cyfarthfa kehren Viele zu⸗ 


Frankreich die Sympathien Rußlands zu entfremden.“ rü 
— Mit welcher Naivetät die clericale franzöſiſche[ Ladung von 200,000 
Preſſe die Dinge in den Nachbarländer zu behan⸗ | Sata öſtlich von Almeria — Vom g 
ht daraus hervor, daß „Univers“ „Schiller“ ift das Schiff mit 600,000 Lſtr. ver⸗ 

ganz ernfthaft nach dem carliſtiſchen „Cuartel Real“ ſichert. 
France“ (auf] iſt in London voll verſichert. — Geſtern fand zu 


deln pflegt, ge 


vom 8. Mai eine von „Henri de 


— „Caledonia“ von 2300 Tonnen mit einer 
Lſtr. Werth ſcheiterte am Cap 
eſcheiterten 


Das untergegangene Metall, 60,000 Lite, 


deutſch: Graf Chambord) vollzogene Drdensver- | Sanct Marys die Beerdigung der vom „Schiller“ 


faſſung berichtet. 


Graf Chambord hat nämlich an's Land geſpülten Leichen ſtatt. Der ganze Ort 


dem Grafen Bardi „für Auszeichnung in der] war in Trauer, die Kaufläden geſchloſſen, die Vor⸗ 
Schlacht bei Lacar“ das Ludwigskreuz verliehen, hänge herabgezogen. „ 


wie „Univers“ hinzufügt: „das einzige militäriſche 


— Wie aus dem ſüdlichen Wales gemel⸗ 


Kreuz, welches es in Frankreich während der natio⸗ det wird, haben während der beiden letzten Tage 


nalen Monarchie gab und welches ſeit 1830 an in Blenavon fo viele von den Leuten 
Niemanden verliehen worden iſt. Es iſt daſſelbe, aufgenommen, 1 die Feiernd . 
bilden. Es find Verjamme 


welches Karl X. getragen hat.“ 
elgien. 


Brüſſel, 9. Mai. Philippart iſt 175 Orten feſtgeſetzt, auf denen die 


ie Arbeit 
en nur noch eine 
kleine Minderzah 
lungen der Arbeiter zu Dowlais und an anderen 
MWiederaufn 


hier eingelangt; die Brüffeler Börfen⸗Commiſſion! der Arbeit natürlich den Hauptgegenſtand der 


wird heute über die financielle Lage conferiren. — 

Einem Pariſer Briefe der Independance Belge — 

Uf hat ſich der Kammerpräſident, Due d' 
i 


Verhandlungen bilden wird. Auf einer Ver⸗ 


ſammlung der Grubenarbeiter von R 


mn e 
u- der Beſchluß gefaßt, daß die Leute es Vezi es 


iffret⸗Pasquier, in einer Verſammlung von vom nächſten Montag an unter den von den 
PT. ˙ . 2 . ˙ w p c ˙—˙ ANETTE EEE TER TEE VE 


St. Mary, St. Agnes, St. Martin, Tresco, Bryer wird mit einer Glocke geläutet. Eine Verwechfe⸗ 


und Sampſon ſind von Menſchen bewohnt. 
größte Inſel, St. Mary, etwa 2 Seemeilen lan 
und anderthalb breit, trägt die Hauptſtadt Hugh 
Town. Hier befindet ſich auch der beſte Hafen, 


ie lung mit St. Agnes iſt nicht möglich, da der dor⸗ 


tige Leuchtthurm ein Drehfeuer, der Biſhoprock aber 
ein feſtes Feuer zeigt. 
Von dem Anprall der Wogen, den dieſer auf 


eine vortreffliche Rhede mit einer Waſſertiefe von einem kaum über das 2 15 ragenden und ganz 


5—6 Faden, bequemen Zugängen und gut halten⸗iſolirten Felſen ſtehende 
dem Ankergrund, namentlich bei lang anhaltenden] ma 


N urm ai Sadagie hat, 
die Thatſache einen Begriff geben, daß im 


Oſtwinden von Schiffern aufgeſucht. Das Innere Hecht 1859 eine drei Centner ne Glocke, welche 


der Inſel, das von einem Felſengürtel gegen die] 100 Fuß 
Garten, Balken unter der Laternengallerie angebracht war, 


See geſchüzt wird, bildet einen großen 


über dem Hochwaſſerſpiegel an einem feſten 


das Land iſt fruchtbar, gut bewäſſert und ſorgfältig von einer mächtigen Welle heruntergeriſſen wurde. 
cultivirt. Bei dem milden Klima kommen ſelbſt] Die Verbindung mit dem Lande iſt bei ſtürmiſchem 


it Pflanzen in dieſem gegen die 
verwahrten Keſſel fort.“ Die Mauern 
Vegetation überzogen, an geſchützten Stellen finden 
ſich ſogar Obſtbäume, doch gedeihen dieſelben nur 
dort, wo ſie der Seewind nicht trifft. Hauptſächli 
werden Kartoffeln gebaut, die auch einen Ausfuhr⸗ 
artikel bilden. 


Wie es die Lage der Seillys mit ſich bringt, Unfall abgeht. 


Stürme] Wetter ganz unterbrochen und auch unter gewöhn⸗ 
ſind mit lichen 1 1 Agel 


erhältniſſen mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft, da fait ſtets eine ſtarke W n e 
dem Felſen bricht. Wer landen will, thut dies 
nicht, ohne einen Lebensretter angelegt zu haben. 
Er hat dann von dem Fahrzeuge einen Sprung au 
den Felſen zu machen, wobei es nicht immer ohne 
Die Lage eines Schiffes, welches 


ſucht ein großer Theil der Bevölkerung ſeinen] bei einigermaßen unruhigem Wetter auf eine dieſer 


8905 2 age — ge 
Schiffbau, Segelmacherei, Reepſchläger 
liche Gewerbe werden beſonders auf St. Map b 


eine Menge giebt, und die bet 
Wetter draußen zu finden find. Im 
Großes geleiſtet, und man 
wohl nicht mit Unrecht nach, daß ſich 


viele nach der 


guten alten Zeit zurückſehnen, wo die Inſeln der Gegend der Seillys und 
weniger gut beleuchtet waren und jeder Winter eine durch die neu erbauten 15 2 
usbeute an Strandgut brachte, als jetzt Wolfrock (zwiſchen den Scillys und der Küſte) 


reichere 
der Fall iſt. 


ach Norden, Oſten und Süden heben ſich die] bei unſichtigem 


iſchfang. Klippen geräth, wird immer eine ſehr gefährliche, 
„ meiſt eine hoffnungsloſe fein, und die Rettung der 
0 e⸗ an Bord befindlichen Perſonen wird ſich 
trieben. Sehr tüchtig find die Lootſen, deren es allen Umſtänden nur ſchwer bewerkſtelligen laſſen. 
dem ſchwerſten] Es iſt demnach nicht zu verwundern, dab 
Bergen wird fall, wie der, der den „Schiller“ betroffen dat zu 
ſagt den Inſulanern] großem Verluſte an Menſchenleben ert at. 


unter 
ein Un⸗ 
ands in 


Landsend iſt 
ürme von Biſhoprock und 


Das Anſegeln der Südweſtſpez 2 


; i erfordert aber natürli i 
weſentlich leite e ober gar digt en Rebel 


Seillys ziemlich ſchroff aus der See, die an diefen immer noch Vorſicht. Der beſte und zuweilen 


Seiten reiner von Klippen iſt, 


e . fo daß die Annäherung | einzige We 
an die Inſeln mit weniger Gefahren verbunden ift. ſollte man 


weiſer iſt das Loth. 


m Allgemeinen 
Nacht und bei dicker 


uft den Scillys 


Nach Weiten dagegen liegt eine Menge gefährlicher nicht näher als auf 60 Faden Tide kommen. 


Felſen und Riffe, von denen viele nur bei Niedrig⸗ Schiffe, 


die von Süden und Weſten kommen und 


waſſer über dem Meeresſpiegel erſcheinen, viele auch | ſüdwärts von den Scillys in den Canal einlaufen 


mit wenigen Fuß Waſſer über ſich immer bedeckt 
bleiben und ihre Anweſenheit nur durch die Bran⸗ 
dung verrathen. So lange nur 


das eine Feuer nördli 


wollen, werden aber leicht nordwärts verſetzt, jo 
daß ſie nicht ſelten, ſtatt in den englifd ne 
von den Seillys in den Briftol-Ganal, 


auf St. Agnes beſtand, war bei Annäherung von den „verkehrten Canal“ unſerer Seeleute, gerathen. 


Weſten her die größte Vorſicht geboten. Die 
Schifffahrt hat 3 aber wesen Sicherheit 
gewonnen durch die Erbauung eines Leuchtthurmes 


dem am her vorgeſchobenen weitlihen | nach Beaufori-Gcaal) eweht, und dieſer Umſtand 
oprock. Vollendet im —— mag dazu beigetragen 
ddy⸗ſeinem Curſe nach Nor 


au 

Seltene, dem Bis 
1858, gehört dieſer Leuchtthurm neben dem 
one, dem Ballrock und Skerryvore zu den kühnſten 
Bauwerken dieſer Gattung. 45 Meter hoch erhebi 
ſich der aus grauem Granit aufgeführte runde 
Thurm; bei einer Höhe der Flamme von nahe 34 
Meter über dem Hochwaſſerſpiegel iſt das nach allen 
Richtungen leuchtende Feuer 16 Seemeilen weit 
Bei nebeligem oder unſichtigem Wetter 


In den Tagen vor der Strandung des „Schiller“ 
ee nach Ausweis der engliſchen Wetterkarten 
ei den Seillys friſche ſüdweſtliche Winde (Stärke 6 
aben, den Dampfer aus 
en zu verſetzen. Für den 
7. Mai, den Tag, an welchem der Unfall ftattfand, 
werden von Stationen des en Hr und Briftol- 
canals ſtürmiſche Winde aus Südweſt mit heftigen 
Böen und hochgehender See gemeldet, dabei dunkle 
bedeckte Luft mit Regenſchauern. (W. 3.) 
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zurückkehren follten. 


Rußland. 


Jertheilt, den Ehrenvorfitz bei 


dpeſens außerha 
derhältniſſe u. ſ. w., über 


Auch wird über 


den. 


Türkei 


Bekanntmachung. 
Jn unſer Geſellſchafteregiſter iſt heute 
uunſer No. 287 die unter der Fuma 


Haubold anjer 
h dem 1. Mai 1875 errichtete, aus den 


* euten, 
1. — aunes Bruno Haubold, 
2. Jo 


Mit dem Bemerken, daß dieſelbe in Danzig 
übten Sit bat. „ a 

Danzig, den 12. Mai 1875. . 
Aeönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 6705 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung und Anbringung der 
Eiſen⸗Armirung zur Herſtellung zweier 
Glühöfen fol im Submiſſtonswege vers 
de find verſlegelt mit der 
1 ieferungsofferten ſind verſie mit de 
Auffchrift „Sabpmiſſion auf eferung von 
Eiſen⸗Armirung“ 
dis zu dem 


am 20. Mai er., 


min Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 


liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Hafenbau⸗Reſſort 
iR 7925 ig, den 5 Maste . 


Aaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung 


r die Werft ſollen 1000 Stück Kohlen⸗ 
er Filz, 100 M. 
1000 M. 2 getbeertir 0 05 1 


en. 300 V. Teppichzeug, 640 M. grauer 
fur Keſſel, 500 Handtücher und 36 


— 
ER 
B2R 
& 


„ bie dem am 
Mai c., Mittags 12 er- im Bureau 
der untergeichmeten Behörde anberaumten 
Termine einzureichen. 
A Die ieferunge Bedingungen welche auf 
N dei Ynträge, n tffattung der 
Lopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
legen nebſt Proben in der Regiſtratur zur 


Ein us. 1 2 
„10. Mai 1875. (6614 


cht a 
a e Werft. 


Na 22. December 1873 ausgeſtellte 

da Bürgermeiſter W. Dolega zu en 
00 verzinſende Darlehne von zuſammen 
0 dafür 900 Mr A 5pro⸗ 
dalle Oſtpreußiſche Pfandbriefe verpfändet 
at, anzeiglich verloren en 

ſchein e Diejenigen, weſche an dieſen Pfand⸗ 
f oder das etwaige Surplus des Unter⸗ 
andes als Inhaber, deren Erben, Ceſſio⸗ 


9 


Erubenbeſitzern geftellten Bedingungen zur Arbeit 
in Höhe von 2800 Pfd. verlangen. — Wag 


achtet werden. Einem Telegramm zufolge ſind 
Streugnäs einige Boote eingelaufen und heute 
ein Dampfer nach Veſteras abgegangen. Vom 
ontag werden die Mälarboote ihre regelmäßigen 
ren wieder aufnehmen; wenn auch in manchen 


. etersburg, 10. Mai. Der Kaiſer hat dem 
Großfurſten Conſtantin Nicolajewitſch die Erlaubniß 
den gegenwärtig hier 
affen af nend 8 g 1 der 
ruſſiſchen Maſchinenbau⸗Induſtriellen zu ; g . : x 
lden ei Program ber Verſanmlung Schreiben heißt, wird die Adreſſe zur Stärkung 
i ein ſehr langes und enthält ſehr wichtige Fragen, 
wie beiſpielsweiſe die über den Einfluß und die 
edingungen der Staatsaufträge, über die Con⸗ 
currenz zwiſchen den ſtaatlichen und den privaten 
8 über die Tariffrage betreffend das aus⸗ 
ländiſche Metall und die ausländiſchen Fabrikate, 
über die Mittel put Hebung des ruſſiſchen Fabrik⸗ 
b des Uraldiſtricts durch Ver⸗ 
beſſerung der Gefepgebung, Hebung der Credit⸗ 
ie Selbſtſtändigmachung 
he lich der ere und Locomotiv- 
I induitrie. ie Arbeiterfrage, 
ber die Zahl der Arbeitsſtunden, über Arbeiter» 
schulen und techniſche Lehranſtalten verhandelt 


fernten und an der großen Pilgerſtraße nach Mekka um fo weniger voraus zuf gen, als hierin eine Ab⸗ 


ern) und iſt feiner Feuchtigkeit, Unreinlichkeit Zol am der hieſtzen Drewenzbrücke betrug bisher 


Anzeige von Seiten des Paſcha s der Stadt 11 
e Damaskus und Conſtantinopel konnte ſi 


am 20. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, an⸗ 


beſſehende Handelsgeſellſchaſt eingetragen w 


am 8. Meat er. die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma 


e A 
(ſeit dem 1. Octo 
leuten N 
1) Alfred Roſenthal, 


Aufgebote: Arbeiter Joh. Carl Herm. Brämer 
mit Emilie Henriette Gaft. — Kaufmann Friedrich 
Wilh. Zander mit Catharin⸗ Loniſe Wö ke. 

Oetrathen: Tiſchlergef Heinr. Herm Golldack 
mit Amalie Auauſtine Domte. — Schloſſergeſ. Jacob 
Nate Ed. Sommer mit Emilie Anguſte Springfeldt. 


der von der europäiſchen Quarantäne⸗Commiſſion 
eingeſetzte Arzt auf eine ſo auffallende Art die von 
der europäiſchen Cholera⸗Conferenz vorgeſchlagenen 
Inſtructionen verletzt. Während ich Ihnen dies 
ſchreibe, erhalte ich auch die Nachricht, daß die Peſt 
in Bagdad ausgebrochen iſt, und der Telegraph 
den Quarantäne⸗Arzt auffordert, jo ſchnell als 
möglich die Sade Vorſichtsmaßregeln zu treffen 
8 und einen Cordon zu ziehen. Heute wurde der 

Ferman des — — hier angelangten neuen 
Paſcha's, Mochlis Paſcha, verleſen, nachdem der 
nach Kreta verſetzte und avancirte frühere Gouver⸗ 
neur von Haleb, Samich Paſcha, nur 4% Wochen 
feinen Poſten als Statthalter zur allgemeinen Bu- k 
friedenheit der Stadt verwaltet hatte. 

Amerika. . 

— Dem „Newyork Herald“ iſt Seitens des 
Erzbiſchofs von Toronto ein Collectioſ reiben 
der Biſchöfe Cana das zur Veröffentlichung zu⸗ 
gegangen, welches an die deutſchen Biſ ‚fe, 
zu Händen des Cardinals Ledochowski gerichtet 
iſt, und worin dieſelben der Sympathien des cana⸗ 
5 diſchen Episcopats verſichert und aufgefordert wer⸗ 
den, in dem Kampfe gegen die Kirchengeſeßze den 
Muth nicht ſinken zu laſſen. Das Schreiben iſt 
unterzeichnet von dem Erzbiſchofe von Toronto, dem 
Biſchofe von London, dem Biſchofe von Sarepta, 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 10. Mai. Eine in der „Börfen- 
halle“ veröffentlichte Depeſche von a 85 Banfield 
u. Sons in Seil ly vom geſtrigen Tage meldet: 
Der „Schiller“ muß eine Viertel Seemeile vom 
Biſhoprock Leuchtfeuer paſſirt ſein. Der be 
auf dem der Dampfer ſtrandete, iſt nur drei 
Meile vom Leuchtfeuer entfernt. Das Schiff war 
bereits 2—3 Stunden geſtrandet, ehe die Offiziere 
er erſten Male das Feuer ſahen. Einige Ueber⸗ 
ebende retteten ſich ſchwimmend vermittelſt Rettungs⸗ 
ürtel. Die Todten werden beerdigt. Schwerer 

eegang macht es unmöglich, dem rack nabe zu 
ommen. Bis jetzt find nur wenige Colli aufge⸗ 
fiſcht. Die n wurden gehört, aber unſere 
Bootsleute konnten des dicken Nebels halber nicht 
ausgehen, und hatten ſelbſt bei Tageslicht große 
a er das Wrack zu finden. 

— Der deutſche Conſul in Havana, Herr W. 
Za 90 der nebſt Frau und Tochter auf dem Dampfer 
„Schiller“ feinen Tod gefunden, hatte auf dem 
einige Tage früher von Newyork gehenden Nord- 
deutihen Lloyddampfer „Weſer“ bereits Plätze ge⸗ 
nommen, dieſelben aber wieder aufgegeben und die 
Ueberfahrt auf dem „Schiller“ unternommen. — 
Carl Schurz, der ſchon mit der „Weſer“ erwartet 
wurde, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach mit dem 
apoſtoliſchen Vicar für Canada, dem Biſchofe von Dampfer „Weſtphalia kommen, jo daß bie Be⸗ 
Hamilton und dem Biſchofe von Kingſton. Wie fürchtung, er konne ebenfalls mit dem Schiller“ 
es in dem an den „Newyork Herald“ gerichteten untergegangen fein, ſich als unrichtig ermeift. 

Berlin. 11 Mat. Der geſtrige Nachmit:ag gelbe | 
brachte uns ein Gewitter, das ſowohl an Seftigleit| Aal 189 1189 5 Staatsſchw 86,0 20,74 
als an Dauer richts zu wünſchen übris liez. Gegen] Spbr⸗Oc be. 189 189 ‚a % lob. 5,50 25,50 
3 Uhr Nachmittags zogen von allen Seiten ſchwarze] Rogg. befeft, | do. 4% de. 25,10: 95,10 
Wolken empor, die alsbald den Himmel bedeckten und 1227 1 1 da. 4½ % do. 101,70 161,70 


auszimmergef. Joh. Joſef Lodowski mit Hermine 
ulie Augufle Baumgarbt. — Arb. Michael Nicolaus 
Now eckt mit Maiwise Kenieti. — Tiſchlerg ſ. Auguſt 
Jacobi mit Amalie Helene Rola inde Kauthack. 
Todesfälle: T. d. Auguſte Fahrenpoltz. 2 M. 
— Sed verw Jobanna Jonas, gb. Bernagit, 8 M. 
— Unverebel. Caroline Schulz, 65 J. — S. d Lund⸗ 
manns Rob. Haagen in Dirſchau, 1 M. — Tiſchler⸗ 
geſelle Carl Jal. A b. Brauch, 49 J. — Urbeiterfrau 
Aang Renal Sommerfeld, geb. Butt 42 J. — T. d. 
Sattlers Aug. Mentau, 6 M. — T. d. Schuhmadir- 
g ſellen Jo) Rogalowski, todtgb. 
Berichtigung. Unter den Aufgeboten vom 
10. Mai ſollte es heißen: „Baumeiſter Conrad Bogislaw 
Müller mit Helene Springborn.“ 


Schiffs⸗Liſte 
8 Mai BE E W. 
uzeke amen: Hulda, Oylſſon, Eopenhasen, 
Ballaſt. Hanna. Schiebe, Cetie, Salz 
„Geſegelt: Accturus, Zielle, Lendon; Achert 
Wilhelm, Wallis, Havre: beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Damiger Zeitung. 
Berlin, 12. Mai. 


Arz. v 11. rz. 5. 11. 
Ur. 4% con 10,700 70 


der bedrängten Katholiken demnächſt auch in deut⸗ 
ſchen Blättern veröffentlicht werden. 


Danzig, 13. Mai. Alles in Finſterneß hüllten. Einige heftige Windſlöge ] Juni⸗ Jul, 148,20 49, 5% Werg.-Mart Eid. 85,20) 88.50 
Der Minifter der Medizinal⸗ ꝛc Anseletzen⸗ | gingen der Entladung des Gewitters voran und als. Spbe.⸗Oelbr. 147,30 148,50 Pendel. 5 24 1,50 B00 
beiten bot buch Erlaß vom 24. v. Mis. entichienen, bald zuckten die Blitze und krachten die Donmerſchläge] Betrolenm Traumen 7 539 
daß einem Wundaczte, wenn er nach der alten Medi in b. ſonderer Särle. In mächtigen Strömen aoh| 7 200 8 unter. . 34 20 32,60 
zunalverfaſſung nur Wundarzt zweiter Klaſſe ist, der Regen zur Erbe nitder und verwandelte alsbald] Sept.⸗Oet 25 | 25,2 (Rhein. Eiſenbahn 113,70 13.70 
das Impfgeſchäft, nach Maßgabe des Reichs- Impf-] unſere Straßen n Sten von nicht gan umanfehnlicher | RüGdT Na. 85,10 54,84 Peter Cre tank 419.50 623 
gufeges vom 8 April 1874, nicht übertragen werben | Tiefe. An Dftbabnbofe drangen die Waſſemaſſen in] Spbr Deb 50,18 59,10 arten 6 ½% 42,50 42,63 
darf; denn das Impfgefhäft iſt eine amtliche Function, die Polalitäten des Souterramus und es mußten vort] Spiritus Loco Def. Silberrentt 68,20 68,40 


in deren Uieberaahme, nach $ 29 Abjay 1 der Reicht 
Gewerbenn nung, der Befig der Approbation als Arzt 
erforderlich iſt. Eine Abweichung biervon häte in dem 
Reichs⸗Impfgeſ tz: ausdrück ich ausgeſprochen werden 
müffen. Dis iſt nicht nur nicht geſchehen, ſondern im $ 8 
aus drück'ich vorgeſchrieben, daß außer den Impfänten 
ausſchließlich Aerzte befugt find, Impfungen voran 
nehmen, Dis das Reichs Impfgeſet an die Qnalffi⸗ 
cation der öffentlichen Impfärzte geringere Anfor⸗ 
derungen als an Peivat⸗Jcpfärzte geftellt babe, itt 


wie an vielen auderen Stellen der Stadt Pumpen 
aufgeſtellt werden, um die Waſſermengen aus den 
Wohn⸗ und Kellerräumen herauszuſchoffen. 

— Die Ruſſiſche Schauſpielgeſellſchaft, 
die ſich zur Zeit in Paris befindet, hat dort ein ſo 


Mai 53,40, 53,20 Nef. Banknoten 27 ,70281.70 
55,80| 55,50j0ef. Bantnsten 1183,70 194 
92,25 32.25 Sechſelers. Bond.) — 20,43 


Ital. Rente 70.90. 


Metesrologiſche Depeſche vom 12. Mai. 
Darom. Term. K. Wind Stärkt. Hinunelz anficht. 
araudaſ 314 7 6,4 NNW ſſchwach bedeck'. 
Peters burg — | — | — — — 
tockbolm 341, f 8,6% SSW mäßig mäßig bew. 
* — we mäßig Strom N. 
Moskau. 3 40 1113 


e 


weichung von den Grundſäzen der Gewerbeordnung 
liegen würde. 
C Strasburg, 12. Mai. Die Pacht für den 


bitterſten Noch befindet. 1 

— Ja Warſchau fell ein Monument für 
Bog uml Daviſon errichtet werden. Von dort 
wird geſchrieben: Der hier kürzlich verſtorbene Rentier 


S DW ſchwach beiter. 
Memel. 133934 59% ſchwach heiter. 
maßig tübe. 


j er Flensburg 339, 8,9 SW Imäßig 

3300 RE pro Jahr und iſt vom 1. Juli d. J. ob von Cbarkowsiy ein feingebildeter Mann und bis an's — sberg 339.1 6,6 — Ifä iter. 

einem neu u Pächter auf 4230 AK jährlich geſteigert] Ende femeS Lebens enthufintifher Verehrer, Beſchne Dang . 2399 12 Man Be, Bar 

worden. Wenn es auch am und für ſich ſehr zu wän | und Beförderer der Theater, bat teftumentarifh 2000| Putbus. 238,7 8.2 W mäßig bewölkt 

ſchen iſt, daß die Erhebung dieſes Zelles eingeftellt Rubel binterlafi:m zur Excichtuag eines Büſten⸗Monu⸗ Stettin. . 39, ＋ 6,90 SSW eſchwach wenig bew 

kann ie burt ail fia mer en ds de TT ET was, — 

aun dies nor ein frommer Bun en, da die erlin . 240,4 3,4 ed. 

u digtiche F nanzlage unferer Stadt die eiwäznte Ein. Anmeldungen beim Danziger Standesamt 9 38,7 T 6,7 u (oma weh, 8. Reg. 

olera [aabıne mit entbehren kann. Durchführen ließe ſich Am 12 Mai. lan. 386, T 6.1 NW ſſchwach wolkig. 

der Wunſch wohl ſehr leicht, wenn unſer Kceis die Geburten: Arb. Heinr. Seelaff, T — ai Brüflel. . 413710, W . Ihm. bedeckt. 

Unterhaltuag der biefigen Es ir übernehmen] Janke, T. — Barbara Otte, S. — Arb. Goitl.| Wiesbaden 237.7 T 7,21% 1. ſchw Ieiter. 

und A re .. jene 1— A Stande, 5. 2 5 — En h 775 1 rn zur . 18522 15 8.0 N re Kernen 5 

von A ieſigen 50 er⸗ macher Guſtav Herm. Michaelis, S. — Auguſte] Trier. 6,1 f 8,4. wach heiter, Nebel. 

haltung des Gymnaſtums Verzicht leiften würde. Neudorff, T. — Kempnergef. Friedr. With Sebi, . Paris 1342 9410 8 N file bel b 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 5. Mat d. J. 
iſt unterm 8. Mai d. J. 

a. in unſer Firmen⸗Regiſter eingetragen, 


ieſiger Gerchtsſtelle, Terminszimmer No. 10, 


beraumten Termine anzumelden, widrigen⸗ daß das von der Wi 

f Witime Wallis : nutrüglich Sommer Sproſſen, 
— 6 en Na der om „Duft 1 8 ee den Mai 1875. Nöthe der Haut, Finnen, Mit- 
eventl. ein neuer Pfandſchein ausgeſtellt auge rt seihäft am 30. April cr. Königl. eis: Geri d e ee Be allen 


b. in unſer rocuren-Reziſter, daß die 
von Frau Wallis dem Kaufmann 
J. Auger n eh 

e, in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter er 
No. 71, daß Frau Witwe ina Wallis geſchätzt auf 2500 Thlr. oder 7500 Reichs⸗ Zu beziehen a Flaſche nebſt Ge⸗ 
und der Kaufmann Johannes Krauß Mark, fol auf Antrag der als E genthümer] brauchsanweiſung 1 Thlr. in Danzig 
am 1. Mai d. J. unter der gemein⸗ eingetragenen Ecben der Wittwe Snſauna durch Richard Lenz, Brop⸗ 

* 128 2 * Ahmann geb. Philipſen, zur Ausein- bänkengaſſe 48. (5056 
n u dr 
eine Sandelsgejelihaft mit dem Sitze in 
Thorn errichtet haben. 
Thorn, den 8. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 6671 


am 21. Mai d. J., 5 pecinlarzt Dr. Meyer i; 1 
f 5 i hilis schlec - un 

in meinem Büreau, Gr. Wollwedergaſſe a > - 5 
* ut- Krankheiten in der kürzesten 
No. 18, meiſtbſetend verkauft werden Taxe, Frist und garantirt selbst in den hart- 
des Grunbbuchblatt6 find bafelbft einzusehen neten“, p rechstunde: Leip- 
Danzig, den 10. Mai 1875. zigerstr. 51., von 8—1, 4-7 Uhr. 


Bekanntmachung. ch mt a un Auswärt. brieflich. (5906 


0 
ufolge Verfügung vom 8. Mai 1875 ift SufizRath, (5914 2 
in Ei 6 unſer Firmenregiſters bei . EHE ; 7 7 5 
g eee . ee Ländliche Beſitungen 
— — eingetragen worden, daß die Firma] F Hanpigewinne, als erſter: eine com eder Hufengröße von 3—25, jowie Waſſer⸗ 
on 1 8. Mai 1875 we ee u 7 * Eule. 285 an, e and Land 
z hos / größere Gewinne, beftehen erden und autem Waldbeſtand, ſtädtiſche und länd⸗ 
Königli es Kreis⸗Gericht. und Zuchtvieh. 36 mittlere Gewinne, liche Gaſthöfe bat im Yurtage zu verkaufen 
] n 


I. Abtbeilun beſtehend in Jungvieh ꝛc. ꝛc Looſe a 3 
5 Nachwort 5 2 haben bei den Herren . aust, 


Bekanntmachung. Th. Bertling und H. Matthiesen Geſchäftsagent, 


Thorn, den 8 Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheiluog. (6668 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 1. Mai cr. iſt 


Roſenthal & Co. 
rn 1874) aus den Kauf⸗ 


in Danzig. 6502 Mohrun ſipr. 

2) Lois Wollenberg, „ Jia Jafolge Verfügung vom 8. Mai 1875 — 9——— 
beſtehende Hanudelsgeſellſchaft in das diese lift die Sandelsmiederlaflung des Kaufmanns Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der peruanischen 8 
ſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter (unter No. 70) und N ühlenbeſitze ls Heinrich Riediger in Coea-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten en- '5 
eingetragen mit dem Bemerken, daß bier | Raabe unter der Firma pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen beidenCoquerosgänz- 8 
ſelbe in Thorn ihren Sit hat. Riediger lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung tagelang 4 

Thorn, den 8. Mai 1875 in das dieſſeifie Firmenregiſte t ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonpland, 8 
Königl. Kreis- G 5 245 ein ge r unter Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 4 A 
önigl. eis: er cht. No. eingetragen. deutschen Gelehrten welt theoretisch längst, praktischsber erst. 8 

— Abtbeilung (6673 Marienburg, 8. Mai 1875. zeit Einführung der Prof. Sumpson schen Coca-Prüparate der g 2 
Bekannt Königliches Kreis⸗Gericht. o lakacacen Der mE 

0 8 „ 84 8 8 Be — 

2 am machung. er I. Abtheilung. (6637 f — unverändert enthalten. Diese Präparate, ata 5 

Zufo 5 Tamm ANI ankenbette tau ach erprobt, sind beik rust-undLuug en- 8 
iſt N Due 3 Mai 1875 gu uns Genen grun f b 2 krankheiten, selb vorgeschrittenen Stadien, von 1 Fr 98 * 
Regiſter (unter N 9 59) ei er Procuren⸗ er Geſellſchafts 10 5 iſt su Wirkung (Pillen J, hellen gründlich alle Unterleibs-und Verdauungs krankheiten (Pillen K 

1 Kaufm re d 7 en, daß] No. 7 am heutigen Tage zufolge Verfügung] I u. Wein), sind eh bei allen Nervenleiden u. einziges Radikalmittel gegen hae. 
der ann. Friedrich ilhelm vom 8. Mai c. eingetragen: Behwächezustände jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch, 3 Rmk.6 Sch. 1s Kut. 2 
Kauffmann in Schöaboin, Kreis Culm, als Firma: Gebrüder Burau, 1 ae. Belehrende Ab Prof. Dr. Sampson's der die Coca an Ort und Stella "= 
Inhaber der zu Thorn unter der Firma rt der Niederlaſſung: € franco-gratisd.d. Mohren-ApothekeMainz und deren Depdta-Apeth. = 

W. Kauffmann Rechtsverhältniſſe: die Geſellſchafter find Berlin: B. O. Pflug. Lanisenstr. 30: Stettins 6. Weichbrod, kal IIof. 8 


beſtehenden Handelsniederlaſſung (Regiſter 

90 909 ſcigen. Sohn Friebrich Bibel 

Kauffmann in Thorn ermächtigt bar, die 

vorbenannte Firma per Procurs zu zeichnen. 
Thorn, den 8. Ma 1825. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun 


Jalouſien aus Gußſtahlblechen, 


ſelbſtrollend, eiſern und bölzern, von legtın auch Stäbe zum Selbſtaufleimen lie 
den billigſten Preiſen die Fabrik von nen Liefert zu 


Berlin. E. Mü ch er, 


6623) Adalberiſtraße 19. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


it untündbare bppotbekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländlt . 
de und zahit die Valuta in banrem @elbe dur u liche Grund 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Oo., 


4950) Danzig, Milchkannengaſſe No.6. 


begonnen. 5 

Die Befugzniß, die Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten und die Firma zu zeichnen, ſteht Jedem 
der Geſellſchafter ohne Zuziehung des An⸗ 


ern zu. 
Neuftabt in Weflpr., den 10. Mai 1875. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
ae I. Abtheilung. (6636 
Bekanntmachung. 
Die nothwendige Subhaſtation des dem 
Gutsbeſitzer Eduard Klawitter zu Baeren⸗ 
gehörigen Grundſtücks Schwekatowo 
o. 6 iſt aufgehoben 
Schwes, den 7. Mai 1875. (6674 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


(6672 


Bekanntmachung 


Zafolge Verfügung vom 8. Mai d. 
iſt am ſelbigen Tage die in Thorn beſtehende 
andelenjederlaſfung des Kaufmanns Mar 
Kipf ebendaſelbſt unter der Firma 
Max Kipf 
in das diesſeitige Firmen⸗Raiſter (unter 
No, 470) eingetragen. 
Thorn, den 8 Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6667 


Auction 


zu Alk-Janischau 
bei Pelplin (Weſtpreußen), 


am 26. Mai, Vormittags 11 Uhr, über: 


35 Southdowu⸗Vollblut⸗ 
und 15 Oxforddown⸗ 
Vollblut⸗Jührlingsböcke. 


Programme werden auf Wunſch zugefandt. 
sm» __Waochter. 
Das Zukunfts⸗Schaf 


Norddeutſchlands. 


VII. Auction 


Donnerſtag, d. 20. Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr. 

Aus meiner Imperial⸗Southdown⸗ 
Vollblutheerde kommen an dieſem Tage 
circa 40 Böcke und 20 Mutterthiere 
zum Verkauf. Zuchtrichtung it größeſter 
Wollreichthum bei vollendeter Körperſorm 
und Schwere. Böcke wogen, 13 Monat alt, 
durchſchnittlich 141% 8, Schurgewicht der 
Heerde 4 8. Fabrikwäſche pro Anno. 
Letzter Wollpreis 90 & pro Eentner. 

Züge von Leipzig und Halle halten 
rechtzeitig hier an. 5 

Gröbers (Prov. Sachſen), April 1875. 

Ferdinand Knauer. (5751 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer Erndte“, Capt. Scherlau, geht 
Ende dieſer Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Einem biefigen, ſowie auswärtigen Publi⸗ 
kum die ergebene Mittheilung, daß ich 
durch den Todesfall meines Mannes mein 
Mgaterial⸗Geſchäft, ſowie Hotel⸗Wirthſchaft 
weiter fortführen werde und bitte nach wie 
vor um geneigten Zuſpruch. 
Biſchofswerder in Weſtpr., 11. Mai 1875. 
Jeanette Fischer. 
yo find in großer Answahl 
zu billigen Preiſen zu verhenern 
werden 


und zu verkaufen, zugleich 


Decorationen zu allen Vergnügungen 
ausgeführt von 


Stein, 


Segelmacher, 
Paradiesgaſſe 23 


as Neweflein Sonnenſchirmen 
und En- tous-oas empfiehlt 


billigſt 
5 F. A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


Corſetts mit echter 


Fi bein = Einlage 


trafen ſo eben ein. 
F. A. Hildebrandt, 
6568) Hundegaſſe 107. 


Anſchläge bon zu ber- 
kaufenden Beſitzungen ir. 
erbittet ©. Emmerioh, 

* Marienburg. 
Güter jeder Größe 
weiſet zum Kauf nach (5145 

5 r 
arieuburg. 
IR. II. Paul. e 


-Paulcke’s 


ſchützen durch ihre desinſicirende Kraft die 
Zähne vor dem Stocken (earies). Sie ent⸗ 
fernen ſofort jeden üblen Geruch und Ge⸗ 
ſchmack aus dem Munde, verhüten das An⸗ 
ſetzen von Weinſtein, ohne die Zähne wie 
das Zahnfleiſch im Geringſten anzugreifen 

Die Salichlſäure, durch die neueſte 
Eutdeckung des Geh. Rath 2 
Dr. Kolbe in Leipzig, auf künſtlichem 
Wege nach patentirtem en hergeſtellt, 
übertrifft in ihrer antiſeptiſchen Wirkung 
bei Weitem die Carbolſäure, ohne deren 
giftige und reizende Eigenſchaften zu beſitzen. 

Preis pro Schachtel 11 1 Mk, 
pro Flaſche Mundwaſſer 2 Mk. 

Proſpecte undGebrauchsauweiſung 
gratis und franco. 

Zu beziehen durch die Engel⸗Apotheke 
8 epi en gros, ſowie durch deren 
Depots: 

Danzig: Apotbeker O. F. Hende- 
werk und Apotheker Merm, Lietzau, 
Holzmarkt Königsberg in Pr.: Apotheker 
IL. Dorn, Elbing: Hofapotheker ©. 
Rehefeld und Apotheker K. Blodau. 

NB. Ulber Salicylſäure und dieſe Zahn⸗ 
mittel ſiehe Gartenlaube 1875 No. 7 u. 10. 
Die Stelle eines Buchhalters und Cor⸗ 

reipontenten wird in meinem Manu⸗ 
factur⸗ und Bankgeſchäft zum 1. Juli vacant 

ir. Sturgwdt (6608 


B. Schwarz. 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Bi 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Ban e en urch Unglücksfälle auf 
Rein > Touren per Eiſenbahn, auf Dampf und Paquetſchiffen, zu Wagen und 
zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
zn Mark auf 1 Jahr M 3,50. und für jede RK 3000 mehr RE 3.—. 


» 6 Monate - 2,75, . 2,28. 
3000 . . “ 2,.— dar . * N 
6000 . 1 = = 2,— . ES" * . 5 
9000 153 Tage 2: 250. 
15000 8 . “ns „ * 230 


” 2 * 2,.— * U, 
demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 


eiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 
Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Direction in Er und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. i 

Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 
blikum ſo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich 
Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters ſofort 
ſelbſt giltig ausſtellen fans, wenn er im beste des hierzu erforderlichen Formulars iſt. 
Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets 
unentgeltlich und franco. 


Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
Biber & Henkler, 


4370) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


National⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Caſſel. 


Nachdem Herr Wilh. Wehl in Danzig die Vertretung für unſere Geſellſchaft 
niedergelegt hat, haben wir dem Herrn E. Kranſe in Strasburg die General⸗Agentur 
unſerer Geſellſchaft für die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder übertragen, 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Caſſel, den 8. Mat 1875. 5 
Die Direction. 


G. Thon. 

Auf Vorſtehendes höfl. Bezug nehmend empfehle ich die von mir vertretene Ge⸗ 
ſellſchaft den Herren Landwirthen und Viehbeſitzern beſtens zur Berſicherung ihrer Vieh⸗ 
beſtände gegen alle Verluſte. Prompte und coulante Regulirung der Schäden. 

An Verſicherungscapital lief im Jahre 187414. 763,560 Mk. 
Davon Prämien⸗Einnahme in demſelben Jahre 2270,106,38 » 
Im Jahre 1874 wurden 783 Schäden ausgezahlt mt. 196,242, = 
Reſervefonds bis ultimo 1874 . . 2. ne ar 56.899,70 ⸗ 

Statuten und Prospekte werden auf Wunſch gratis verabfolgt, ſowie auch an 

allen noch nicht beſetzten Orten Agenten beſtellt werden durch 


die General⸗Agentur. 


E, Krause. 
Strasburg i. Pr., den 8. Mai 1875. 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Paſtillen, Mutterlaugenſalze und alle in dieſes Fach 
ſchlagenden Artikel, direet von den Brunnendireetionen bes 
zogen, in friſchen 1875er Füllungen, liefen ein: 


Eger Salz⸗ und Franzens⸗Quelle, 

Emſer Krähnchen und Keſſel, 

Carlsbader Schloß, Mühl und Sprudel, 

Hunyadi Janos⸗Bitter⸗Quelle, 

Friedrichhaller Bitter⸗Waſſer, 

Kiffinger Ragoczy, 

Krankenheiler Jodſoda⸗ und Jodſoda⸗ 
Schwefel⸗Brunnen, 

Pyrmonter Stahl⸗Brunnen, 

Schleſ. Ober⸗Salz⸗Brunnen, 

Sodener No. 3 und 4, 

Vichy gr. grille, ö 

Wildunger St. Georg⸗ u. Helenen⸗Quelle. 


erner halte ſtets auf Lager: Sämmtliche Badeſalze, Aachener 
adefeife, ſowie Bade⸗Ingredienzen, als: Valeriana, Calmus, 

ee, Kräuter zu Droguen : Preifen. 
abatt. 


und i 
einer 


(6676 


Haupt⸗Niederlage für natürl. Mineral⸗Brunnen. | 


Danzig. Fr. Hendewerk. 
Stettiner Chamotiefabrik 


Alcttien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
se Stettin, Schwarzer Damm 1a. un 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 
ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 
benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (6578 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. 
Verkaufslager 


bei 
Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


1 Das Neueſte A 


in Seiden⸗, Filz⸗ und Stroh⸗Hüten für Heren, 
Knaben und Kinder empfiehlt die Hut⸗Fabrik von 


Louis Ehrlich, 
Danzig, Hundegaſſe 44. 


Reparaturen möglichſt ſchnell. Strohhüte werden innerhalb 24 Stunden Hz 
gewaſchen. ( 


(4227 


Exp. d. Ztg. 


Adr. mit Angaben von Referenzen unter 
M. 42. Haasenstein & 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Won Stettin nach Neu-York jeden Mittwoch. 30 Thlr. „ 
Frankfurt. Aepfelwein®| „@ 


als Kur⸗ und Labetrank, ſowie zu 
Mai⸗Wein beſonders geeignet, empf. 
Joh. Georg Rackles, 

6677) Aepfelwein⸗Producent, 

* Vornheim⸗Frankfurt a. M. 
ittwoch, den 19. Mat, Morgens 

10 Uhr, werde ich am Kruge des 

Herrn Strobach hierſelbſt, 

14 gut 1 junge Ochſen, 


11 güſte Kühe n. Stärken, 18225 
Bullen u. Kälber, eine ſchwere 


ette San er 
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen ver⸗ 
kaufen. Bekannten zahlungsfäh gen Käufern 
auf Verlangen Credit auf 2 Monat per 


Accept. (5803 
Ehrenberg, 

Gr. Lichtenan. hit 

Ein Viertel Latterie⸗Lvos, Original, 

wenn möglich hiefiger Collecte, 

wird gekauft. Adreſſen u. No. 6696 

i. d. Exp. d. 39. 

Eine im vorigen Heibſt in der Sr omberger 
Pferde⸗Lotſerie gewonnene . 

Champion⸗Maähmaſchine 
ſteyt zum Verkauf bi Rundt, Tragheim 
bei Marienburg. (6695 


Eine Tubaksſchneide⸗ 
maſchine und 1 eiſerner 
Stoßmörſer zur Tabaksfabri⸗ 


kation werd zu kaufen 
geſucht von 
Max Daehn 


650) in Culm. 
In Virlawien bei Felpli find noch 


300 Schffl. ſchöne blaue 
Speiſekartoffeln / 


verkäuflich 6608 
Nseiöute Tannen von 3—7 Fuß Oöhe 
find in Wittſtock pr. Oliva abzugeben. 


Weiße Speiſekartoffeln 
fird abzugeben in Wittſtock bei Oliwa. 
Ritter⸗Guts⸗Verkauf 


nebſt Vollwerk. 
Ein Rittergut von 2840 M., davon 200 
M. Wieſen, 250 M. Wald, 150 M. Torf⸗ 


1300 St. 
U 


den 5 Zahlung genommen. 


eschne 
* 
Geſchäfts⸗Verkauf 
an der Nogat. 

Veräud rung szalber beabſicht ge ich meine 
Geſchäftsſtelle Jonasdorf No. 12 (früher 
Hamm) zu verlauſen. Es S bierzu ca. 
etwas über eine halbe Hufe pr. Land incl. 
Garten, alles Boden I. Klaſſe und ſind auf 
dieſer Stelle eine Reihe von Jahren folgende 
Geſchäfte betrieben worden: Materialgeſchäſt, 
Gaſtwirthſchaft, Bäckerei, Grütz rei (welch 
letztere jedoch in meinem in vor J. neu er⸗ 
bauten maſſiven Bindwerk⸗Stall noch nicht 
ganz fertig eingerichtet habe), ferner Holz⸗ 


handel, und würde ſich dieſe Stelle der iſo⸗ 
ten, paſſenden Lage wegen, dicht an der 


Nogat, fehr gut zu einem Holzſchneibegeſchäft 
mit Locomobile eignen. Ferner ſteht bier 
auf dem Grundſtück ein zweiſtöck ger maſſiver 


Bindwerke⸗Speicher mit zwei Etagen Ge⸗ 
treideſchüttung, zum Betriebe eines 


echelhe 
Geſchäfts ſehr geeignet, ſodann iſt eine Reihe 
von Jahren eine große und eine kleine Fähre 
über die Nogat gegen eine billige Pacht bei 
dieſer Stelle im Betriebe geweſen. Was die 


Wiederverkäufern Baulichkeiten anbelangt, fo ſind ſämm che 


Gebände theus unter Biberſchwanzs, theils 
unter Pfanlendach und je gut als neu, mit 
ſchönen geräumigen Kellern unte Wohnhaus 
und Speicher, und mit IVO Hg, gegen 
Fewcrdgefahr veiſſchert. Zum Schluß be⸗ 
merke ich noch, daß die all ing, auf dieſem 
Grundſtück ruhende Hypothek n Höhe von 
5500 Kg. bei prompter Zinszahlung bis zum 
Jahr 1880 unkündbar iſt. 

Jonasdorf liegt 1 Meile unte halb Ma⸗ 
rienburg an der Nogat, Poſtſtation Bahn⸗ 


hof Altfelde. 
Arndt, 
6692) Jonasdorf b. Altfelde. 


Das Grundftücf Scharfenort No. 15, 

De ae . gie, re 14. d. M., u Stei 9 
haus, end 6 Zimmer, lung, ſchloſſen. J 

ſchönen Garten und 4 Morgen Acker⸗ und 2. ein. 
Wieſenland, fell 145 den Sommer ver⸗ Straſchin. 


pachtet werden. Näheres Langefuhr 60, 
im Büreau der Pferdebahn. (6694 
in herrsohafil. Grundstüek mit 


Hof u. Garten, auf Neugarten gelegen, | alt 


Adr, erb, sub 6709 i, d. 


aſtochſen, in e 
und 3 fette Schweine find zu verlaufen 
in Mahlkau bei Zud an- 


2 300 April⸗Lämmer, 
575 Jährlinge, 150 Zeit⸗ 
ammel, wen 


iebbaltung verfäuflt (5337 
Zimdars-Kl. Maſſow 


bei Vietzig in Pomm. 
r Baumpwollen⸗ 
waaren⸗Fabrik⸗Geſchäft 


in Mühlhauſen in Thüringen, wird ein mit der 


Branche vertrauter Agent geſucht. 


ist zu verkaufen. 


onillet⸗Krenzung, 
Aenderung in der 


1 


Vogler in 
Mühltzauſen i. Thür. (H. 51778.) (6678 1 


„lebhaften Colonial Waaren⸗ 
Engros-Geſchäft in Danzig 


E in Danzig, Hätergaſſe 1. 200 


Druck und Verlag von A. 


Me sslng, 
Stettin. 
Ein neuer, hochelegamtet 
5 bins gearbeiteter freiariger 
ee Phaöthon iſt für 160 zu 
verkaufen beim Stellmacher, 
meifter Noth, Vorſtädt. Graben 3. (6683 
— Das Dommium Kl. Turze hal 
200 zur Zucht brauchbare 
Merinoſchafe und 9 fprung 
fähige Stiere, Holländer u. Frieſeneg 
Racen, zu verkaufen. 6338 
Klein Turze, den 5. Mai 1875. 
Das Dominium. 


1000 Schock Faſchinen 


auf dem Stock habe ſofort zu ver 
kaufen. Arnold=-Willenberg. 
60 junge Hammel, 30 Mutterſchaſe⸗ 
\ ſämmtlſch wollfrei, ſtehen zum! ern 
in Wittiti € pr Oliva. (6651 
Da, in dieſem Jahre eine größere 
Fiche Land zur Schafweide liegen 
geblirben, auch schon recht ſchönen 
Gras ißt, und ein Schäfer gemietheh 
können von jetzt ab Schafe zur Weide 
eingebracht werden bei Boschke, 
Neuſchottland. (6531 


Für die Milch bon 40 
Kühen wirdein eautions⸗ 
fähiger Milchpächter ge⸗ 
ſucht in Eichwalde bei 
Elbing, eine kleine Vier⸗ 
telmeile von der Stadt. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 
mit der polniſchen Sprache vertraut, findet 
am 1. Juli c. Engagement im Confections⸗ 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft von 


Louis Hirschberg, 


Graudenz. 


eiraths⸗Geſuch. 


ö a geb. hübſche junge Dame mit einem 
disp. Vermögen von 180 000 Me, ſucht die 
Bekanntſchaft eines hübſchen jungen Kauf⸗ 
mannes im Alter von 8 bis 33 Jahren. 
Hierauf eruſtlich Reflectirende werden ge 

beten, Abreſſe mit Photographie untet 

No. 6684 an die Exp. d. Ilg. gelangen zu | 


6631) 


Zu m a — u —— — — 


laſſen. Diecretion felbfteerh&nptih, 


Ein Lehrling 


oder Volontair mit guten 


— 


* 


Schulkenntn. findet in einen 


jetzt oder ſnäter Stellung. 
Briefl. Meld. u. 6645 un. 


d. Exp. d. Ztg. e er 
Duche zum 15. Juni oder auch frü 
S an empfohlenen Iupector. "halt 


Bögen bei Domman. 
6481) v 


8 . Berfen. Bi. 
Für ein Gut 


mittlerer Größe wird ein tüchtiger Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter geſucht. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche unter 6546; 
der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


3¹ Heſellſchaft einer Dam 


ur Geſellſcha e, die den 
Sommer aber außerhalb — — ſucht 


em gebildetes Fräulein eine Stelle. Gef. 
Offerten u. 6703 i. d. Exp. d. Ztg. erb. | 
Eis auſtänd. j. Mädchen, — 

ſchon einige Zeit f. e. Taplſſerſe⸗Ge⸗ 
ſchäft gew. iſt, ſucdt anderw. e. Stelle in e. 
Weiß⸗ o. Galantertew.⸗Geſchäft, auch w. & 
Stelle in e. Papierhandlung erw. 4 
Adr. w u. No. 6697 i. d. Exp. d. Zig. erb⸗ 


ine Erzieherin, 


myfikaliſch wird für's Land gewil t tet 
beftheidenen Anfprücen. gewünſch 1 — 


u Jäſchkeuthal habe ih noch nenn 


Schweizerhäuschen, mit auch obne 
Möbel, und noch lle nete Wohmunget su 
vermietben. Näberes Fiſchmarkt 15% 


Otto Retzlaff. 
V Detober d. J. wird ein 
Quartier von 8 Piecen m 

allem Zubehör in der 1. o. % 
Etage, nahe der Vörſe, von 
ſehr ruhigen u. aceuraten Ein 
wohnern geſucht. Adreſſen w- 
ſchleuniaſt erb. Langenmarkt % 
d. Conditorei des Herrn 8. 
Porta. 
Eines Todesfalls wegen bleibt 


mein Geſchäft Breitag, den 


6 Ml. Belohnung 
erhält berienige, der mir zu meinem . \ 
en, grauen, flockigen Windhund? 
verhilft, welcher am Sonntag, 
M. von einem Vorübergehenden 

iſt. Nickel in 
(Erſter 


Prauſter Lotterie. Jen 
winn: Eine Willa in Zoppot.) 2 3 5 
Königsb. Pferdelotterie e. 
n 
Roiktlieffer 15 n 


mitgelolt 
ber 


4 8 
5 


Schlew. Holt Lotteritare 


(Ziehung am 16. Juni er.) » 9 M bei 


Theodor Bertling, r 


MB. Die Ziehung der Stettiner⸗Pferde 
Lotterie findet den 25. cr. 
ſtatt und wird der Looſe⸗Verkauf 11 
einigen Tagen beendet. (6691 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 1 
i W Kafemang 
in Danzig. 


den 10.9 
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